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Ein Super-Sommer! Oder nicht?
Das war wieder ein Sommer, wie ich
ihn nun schon mehrmals erlebt habe:
Sonne satt, Hitze und Schweiß als
Dauerzustand; ein Super-Sommer für
alle Freibäder, Eis-Dealer und
Sonnenmilch-Verkäufer, für Nord-
und Ostsee-Urlauber und Plansch-
becken-Kinder.  
So ähnlich würde vermutlich jeder
Sommer aussehen, wenn wir
Menschen über das Wetter
abstimmen könnten. Mögliche Folgen
wären: Auf den Feldern fehlte der
Regen und die Aussichten auf die
Ernten bei Kartoffeln, Mais und
anderen Feldfrüchten wären mager
wie in diesem Jahr. Schlecht für die
Landwirtschaft! Aber es gibt eben
mehr Urlauber als Landwirte.
Deswegen würden wahrscheinlich
viele Sommer ähnlich trocken
werden, wenn wir Menschen das
Wetter bestimmen könnten. 

Doch Gott-sei-Dank wird es nicht
durch Mehrheitsbeschluss bestimmt.
In früheren Jahren, als zu viel Regen
uns den Sommer und die Stimmung
verdarb, hörte ich manchmal die
ironische Frage: „Herr Pastor, Sie haben
doch einen guten Draht nach oben.
Können Sie denn nicht dafür sorgen,
dass der liebe Gott uns besseres
Wetter schickt?“ Ich antwortete dann
gerne: „Im Prinzip schon, aber der liebe
Gott hat gerade wichtigere Dinge zu
tun, als sich um das Wetter zu
kümmern.“ – Darauf kam nie eine
Erwiderung. Meine Antwort leuchtete
wohl irgendwie ein. 
Doch am Ende dieses Sommers hätten
wir Gott wohl eher um Regen bitten
sollen. 
Nun ist die Trockenzeit ja zu Ende. Gott
sei Dank!
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Wir machen wieder die Erfahrung, dass es auch in unserem fruchtbaren Land nicht
mehr in verlässlicher Weise und ausreichend regnet; und dass die Ernten nicht
immer so üppig ausfallen, wie wir es gewohnt sind. 
Mich bringt dieser trockene, heiße Sommer dazu, das Erntedank-Fest am 4.
Oktober etwas nachdenklicher zu feiern: Grund zum Danken haben wir genug –
auch bei geringeren Erträgen. Vielleicht lernen wir mehr zu schätzen, was früher
selbstverständlicher war: ein ausgewogenes Maß an Sonne und Regen. Und
vielleicht betrachten wir die Klimapolitik in unserem Land etwas kritischer – und
vielleicht auch unser eigenes Verhalten.
Einen ausgewogenen Herbst mit Sonne und Regen wünscht Ihnen
Ihr Pfarrer Christian Hüging
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Tag des offenen Denkmals im Barkenberger Zentrum
Am 13. September wurde das „BaZ“ als denkmalgeschützter Bau geöffnet, obwohl
es eigentlich noch gar nicht (wieder) in Betrieb ist.
Viele Gemeindeglieder, die das Zentrum von früher her kannten, hatten
Gelegenheit, sich einen Eindruck von einer ganz besonderen Entwicklung zu
verschaffen: Hier wurde eine Kindertagesstätte in einen denkmalgeschützten
Raum eingebaut – und das unter Beachtung vieler unterschiedlicher
Anforderungen: Feuer- und Gesundheitsschutz, Denkmalschutz, die Ansprüche
des Landschaftsverbands an KiTas und vor allem auch die Doppelnutzung von
Räumen durch KiTa und Gemeinde. Dabei ist eine „Installation“ der KiTa-Räume
in hellem Holz in den existierenden Bau entstanden.

Die Besucher erhielten die
Gelegenheit, mit einer
Vertreterin der unteren
Denkmalschutzbehörde,
den Architekten, KiTa-
Mitarbeiterinnen und auch
miteinander ins Gespräch
zu kommen. Die Veran-
staltung war gut besucht,
der gesteckte Zeitrahmen
wurde um über eine Stunde
überzogen - ein untrüg-
liches Zeichen für einen
spannenden Nachmittag.

Frank Pawellek
Fotos: Günter Schönborn
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Ein neuer Konfi-Jahrgang ist gestartet!
23 Jungen und Mädchen sind in die „Konfi-Zeit“ eingestiegen und haben die
Vorbereitung auf ihre Konfirmation im nächsten Jahr begonnen. Sie werden sich
an mehreren Samstagvormittagen treffen, um Themen und Fragen des
christlichen Glaubens zu besprechen. Zunächst verbringen sie ein gemeinsames
Konfi-Wochenende in der Jugendbildungsstätte Haus Gahlen, um sich
kennenzulernen. Nach Ostern werden sich die Jugendlichen in einem
Gottesdienst der Gemeinde vorstellen, den sie selber vorbereiten und auch
durchführen. Die Konfi-Zeit findet ihren Höhepunkt und Abschluss mit der
Konfirmationsfeier nach dem Pfingstfest. Die Konfi-Zeit wird begleitet von einem
Team, bestehend aus Wolke Leistner, Claudia Cramer, unserem Kirchenmusiker
Stephan Hillnhütter und mir.
Es grüßt Pfarrer Christian Hüging

Jubel, Trubel, Heiterkeit!
Der Anbau an der Kreuzkirche
geht in die letzte Bauphase.
Bereits Mitte September haben
wir von der Stadt Dorsten eine
vorläufige Nutzungsgenehmigung
bekommen, die Gruppen und
Kreise der Gemeinde kehren nach
und nach im November, nach der
endgültigen Fertigstellung, in die
Räumlichkeiten zurück. Das
bedeutet: Bald können wir den
Anbau feierlich eröffnen. Aber
nicht nur das!

Am 25. Oktober feiern wir Jubelkonfirmation mit der (Wieder)Einweihung der
Orgel und am 1. Advent, dem 29. November , begehen wir die feierliche
Einweihung des Anbaus. Beide Gottesdienste finden jeweils um 10:30 Uhr statt.
Am 25. Okto-ber wird die (Wieder)Einweihung der Orgel gefeiert. Über die Zeit
des Baus war die Orgel eingehaust um sie vor Staub zu schützen - nun ist sie
gereinigt wieder einsatzbereit. In dem musikalischen Gottesdienst werden die
Jubilare aus vergangenen Konfijahrgängen geehrt und gesegnet. Mehr
Informationen dazu finden Sie auf unserer Website, www.kirchehervestwulfen.de. 



Nähere Informationen zu der Einweihung des Anbaus folgen. 
Die Gemeinde freut sich sehr, dass sich die Bauprojekte langsam dem Ende
nähern. Gleiches gilt nämlich auch für das Barkenberger Zentrum, über das wir
im Rahmen des Tages des offenen Denkmals hier bereits berichtet haben. Am 01.
Oktober beginnt der Betrieb der Kindertagesstätte. Eine gottesdienstliche Feier
anlässlich der Eröffnung wird es auch hier geben - allerdings möchten wir diese
gerne gemeinsam mit dem Team der neuen KiTa gestalten, schließlich sind
sowohl Kindertagesstätte als auch Gemeinde im BaZ nun unter einem Dach. Wir
hoffen, auch hier bald weitere Informationen teilen zu können.
Ihr Pfarrer Hellmers

Akteure für das Krippenspiel am Heiligen Abend gesucht!
Den Familiengottesdienst am 24. Dezember in der Kreuzkirche möchte ich gerne
mit einem Krippenspiel gestalten. Dafür suche ich Kinder und Jugendliche, die
Freude daran haben, kurze Texte zu lernen, sich zu gemeinsamen Proben zu
treffen und als Maria, Josef, Engel oder Hl. König am Heiligen Abend im
Gottesdienst aufzutreten. Den bisherigen Akteuren hat das immer wieder viel
Spaß gemacht. 
Ich lade alle interessierten Kinder, Jugendlichen und unterstützende Eltern ein,
sich bei mir oder im Gemeindebüro (Tel. 02362-76590) zu melden. Das erste
Treffen mit der Lesung des Krippenspiels und der Rollenverteilung ist am
Dienstag, dem 13. Oktober, um 17.00 Uhr im Anbau der Kreuzkirche. Wir werden
dann auch die weiteren Probentermine planen. – Ich freue mich auf viele kleine
und große Krippenspieler. Der Familiengottesdienst wird am Heiligen Abend wie
gewohnt um 16:00 Uhr stattfinden.
Pfarrer Christian Hüging
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